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Baievberſchrifft diſes buchs
Benedeyet vnd gelobt ſerGott võ dem on

mittel diſs puch iſt eingegeyſtet vñ goͤttlichgeoffenbart / als erſcheynt im erſten puch der

offenbarung im erſten Capitel .C. vnd im andern Capitel . A. vnd hernach . ¶ Durch mit /
del der aller ereloͤblichiſten iunckfrawen Marie / als erſcheint im erſten puch am fuͤnfften
Capitel .B. vnd im ſibenden achten newndten vnd zehenden Capitel vnd fuͤrpas. ¶ Vñ
der engel gottes als erſcheynt im erſtenn puch. im. rij . xxvi . Capitel .A. vnnd im . xxxvi. A.

¶Auch ettlicher heiligen nemlich ¶ Der pꝛopheten als erſcheint im erſtẽ puch in den Ca

piteln. xxxi. vnd . xli.E. vnd. xlv . B . Item im. viij . puch im . lvi. Capitel .P. ¶ Der apoſteln
als erſcheint im erſten puch. xlv.Capitel .C. Item im . üiij.puch .vi . Item im. viij . puch. lvi
P . ¶ Der ewangeliſten / als erſcheint im. iij . p̃uch am erſten .A. B. vñ im. priij . A. vñ. cxxir.
N .O. Item im · vi. puch. lrrrir Itẽ im. viij . puch. lvi . P . ¶ DerMartrer / als erſcheint im
erſten puch . xriij. Capitel .F. Item in . üij . pucham . ciij .Item in dem puch der außſwaif /
fenden offenbarungen am. lcxij.vnnd . xcij .¶ Der eichtiger als erſcheint im. iij . puch am

v. vnd. vi. Capi. Item im. vij . puch am . ij . ¶ Der Junckfrawen als erſcheint im. iij . puch
am.xij.Capitel. B. C. vñ . vrr. A. Itẽ im . iij . puch am xi . Capitel. A. B. vvij. A. B . C. E. xx.

A. vñ am . cxrüiij . ¶ Der Eeleůt als erſcheint in .vi puch . eiiij. Capitel .
gemahel Criſti ſant Birgitte hoͤnigfluͤſſigV no diſe reèe renreich Eu klich 198 das da 135 von 540 haim

lich kait der allerheiligiſten Triualtigkait menſchwerdung Criſti verſt mehung vnd eyttel
kait der weltdenbel onungen der gerechten vnd den peinen der boͤſen. ¶ Der ſelben haili /
gen Bagitten andechtigen wandẽl emſigkayt der tugend vbertreffung der zaichen / vnd
ſonder heilia kait . ¶ Auch võ der himliſchẽ eroͤffnung allerkleriſtẽ verhoͤꝛung/ bewerung⸗
anfechtung / beſchirmung vnd beſtetigung / durch die begriffnen ding in diſem puch wẽ⸗

ſenlich vñ volkomenlicher .Auch in den geſchehnẽ beʒeůgknuſſen vmb ir heili machung
im puch irer wunderʒeichen vnd legend erſcheint / ¶ Der yetz gemelten ding aller ware vñ

vngeʒweiuelte vrſpꝛuͤngliche pucher/mitſambt erklerungen vnd beſchirmreden / ettlicher
der allerkleriſten lerer · in derheiligen Marie vnd Birgitte erſtem vrſpꝛůnglichem kloſter
zu Watſtein im kůnigreich Swoͤden / gehabt vnd behalten werden .

Fluſztailung diſs Buchs
Der ſendbꝛieffJohannis von Turrectẽmata . 5
Bull Bonifacij vber die heiligungBirgitte .
Voꝛred Matthie vber das himliſch puch
Siben pucher der himliſchen offenbarung nach einander. 1
Voꝛred Alphonſi vber das achtpuch des himliſchen keyſers zů den kůnigen·
Das acht puch .

heen. 3 ich —Ettliche gepet die ſant Birgitta teglich gepet hat .

Das newndt puch der huniſchen offenbarung genant die Auſſchwaiffenden
das da iſt ſunderlich vber die Regel .

Das leben oder Legend Birgitte .

¶ Der Sendbꝛieffherrñ Johannſen Cardinals vom Turre Cremata
zu allen Criſtglaubigen menſchen anfahet alſo . 8

Ohannes vo goͤtilichererpermbd der heiligen Roͤmiſchen kirchen des titels

ſant Marie yenhalb der Tyber etwan ſant Sixten pꝛieſter Cardinal⸗wůnſchen allen vñ
Jeden den glauben Criſti veriehenden hail in dem herrñ der ir aller das war hail vñ leben

iſt . Wir ſein mit andechtiger begerung / durch die erwirdigen vñ geiſtlichenpꝛůder Man
gen vnnonis maiſter der freyen kunſt der heiligen ſchrifft Baccalari vñ des Cloſters der
heiligen Marie der Junckfrawen vñ Birgitte von Watſtein des oꝛdens ſant
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Die voꝛreddes Cardinals
bas / dʒ da ſey wider die heiligẽ ſchrifft oder erkantnus d gemainẽ kirchẽ / oder das da ſey
wider die bewerten lere der heiligẽ lerer/oderauch das belaidigung were der gůtigen ge⸗
hoͤꝛde vnderwerffende alle ding die ich beſchribẽ hab der peſſerũg ſtraff vñ vrtail des hai
ligen vñ gemainẽ Concili oder Synodi zu Baſel .

¶ Die anfahet die voꝛred herrñ Johannſen Cardinals von Turrecremata ʒu

ſchirm ſein ſelbs vber die himliſchen offenbarũgerwſant Birgitte ʒu Watſtein .

Zias vñ die pꝛieſter haben geſpꝛochen ʒu Judith / alle ding die du geſage haſt ſein
o war /pñ in deinẽ reden iſt kein ſtraffung . Darũb bit nur fuͤr vns / wann du biſt ein

hailigs weib vnd gott fuͤrchtende Judith am. viij . capitel. Fuͤrwar diſe woꝛt die

nach dem ſchrifftlichen ſynn geſpꝛochẽ/ werdẽ geleſen võ Ozia dẽ fuͤrſten vñ dẽ pꝛieſtern
des volks Iſrahel . Diſer heiligen aller wolberuͤmbtiſchen wittibe Judith zu lob irer tu⸗

gend vñ heiligkait vñ zu geʒeügknus der warheit der rede / weliche red ſy als erleuͤchtvnd

vnderricht auſs der gnad des goͤttlichẽ liechts glaubt wirdet / geredt hab / die můgen gar
ʒimlichen nach frembden geiſtlichẽ ſynn der erwirdigen vñ aller wolberůmbtiſten edeln
wittibẽ ſant Birgittẽ võ kůnigreich Swedẽ võ wegẽ des fuͤrſtẽ ð kirchẽ dz iſt des oͤbꝛiſtẽ
biſchoffs vñ der herrñ pꝛelaten vñ ander geiſtlicher mann mit kunſt vñ gwalſamkeit ge⸗
ʒierter zugelegt werdẽ ·die ir artickel vᷣhoꝛnde. Vñ als ſich alle ding mit gůtigẽ fleiſs heten
verlauffen vñ verſtanden / waren nichts das der heiligen ſchrifft oder guten ſiten wider /
wertig wer erfunden / warn ſy zeuͤgknus gebẽ der warheit ſagende / es ſollẽ verſtandẽ wer
den von ir die fuͤrgelegten woꝛt . Nemlich alle ding die du geſagt haſt ſein war vñ esiſt in
deinen reden kein ſtraffung . Darũb bit nur gott fůr vns /wañ du biſt ein heilige fraw got
fuͤrchtende .Als nu in diſen woꝛten fuͤnffding werden vermerckt dardurch beweiſt vnd

erzaigt wirdet bewerlich das die offenbarung ſant Birgitte puͤcher/ von dem goͤttlichen
geiſt ſein außgefloſſen vñ auſgancen durch die als durch zaichen erkant vñ geſehen ſoIYge
woͤnlich ſein folich offenbarung die da von dem geiſt der warheit eingeiſtet vñ aus goͤtt /
lichem liecht eingegoſſen werdẽ von den offenbarungẽ die von dem geiſt der lůgin / vnd
aus teuͤfliſcher betruͤgnus geůbt vnnd eingeplaſen werdenn . Welhe nachuolgende oꝛd /

nung der tail der voꝛred ſein diſe .¶ Das erſt ʒaichen iſt wann es aus vrtail groſſer vñer⸗
farner mann bewert wirdet . ¶ Das ander wirdet genomen von wegenn des wercks das

aus der offenbarung im gemuͤtder perſon der es geſchicht gelaſſen wirdet / das geſchicht
wann in der offenbarung der andacht vnd diemůtigkeit vnd voꝛaus der ere gots aus ſoͤl
hen offenbarungen nutʒperkeit gemert wirdet . ¶ Dass dritt iſt von wegẽ der materi / wañ
in allen ſagen des / dem ſoͤlh offenbarung geſchicht / wirdeterfunden die warhait . ¶ Das
vierdt zaichen iſt der foꝛm halb / mitfoꝛmierung gegen der heiligen ſchrifft . ¶ Das fuͤnfft
iſt von wegen der perſon bewerte heiligkeit . ¶ Das erſt diſer als der bewernden zaichenn
nemlich die tapfferkeit des gewalts oder kunſt wirdet vᷣmerckt im dẽ . Es ſpꝛachen Gʒias
vnnd die Paiſe De ander das iſt das werck der offenbarung das da iſt die tieffe der
diemůtigkeit / wirdet im dem woꝛt Judith gemerckt / weliches woꝛt außgelegt wirdet /eine
die da gott bekent vñ eret . ¶ Das dritt zaichen als der materi iſt lauterkeit der warheit / wir
det da gemerckt alle ding die du geſagt haſt ſein war . ¶ Das vierdt von wegen der foꝛm
das iſt die danckperkeit der gleichfoͤꝛmikeit/wirdet hie gemerckt .Es iſt in deinen redẽ kein
ſtraffung . ¶ Das ſuͤnfft das da iſt der vmbſtendigkeit halben der 80on · iſt ſichper wiſ⸗
ſen ð heiligkeit wirdet da gemerckt / darũb bit nur fuͤr vns , wañ du biiſt ein heilige fraw vñ

gottfürchtende .Vnd wañ nu aus den ſachẽ ſein zenemẽ fůrnemlich vrkund vñ ʒaůgknus
der warheit aus denen die pucher der offenbarungen der heiligen Birgitte ſein aus dem
goͤttlichen geiſt eingegeiſtet .Von denen yeden hab ich geurtailt vnd mit fůrgenomen bil⸗
lich durch Feglich capitel außzeſtreckẽ mein red darũb bey den fůnff zaichẽ dardurch die
goͤttlichẽ offenbarũg werdẽ von dẽ teuͤfliſchenbetriegnuſſen vnðſchidlich erkant werdẽ
fůnff Capitel aus denen funffen / werden fůnff vrſachen foꝛmiert anzaigende bewerlich
das die offenbarung begriffen in den puchern ſant Birgitte von dẽ goͤttlichen geiſt war

lich außgefloſſenſein .
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